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UoMMe KsSerficht.
Eine Konferenz für de« literarische« Urheber

fchntz wird demnächst tu Berlin üattfiid-n. Auf dieser
Konferenz wird auch Frankreich vertreten sein. Wie aus
Parts gemeldet wird, ist die Budgetkowmisfion der franzö¬
sischen Kammer mit den Ministern Pichou und Cruppi dahin
Übereinkommen, daß ein Vertreter des Handelsministeriums
sich znr Konferenz nach Berlin bebeben soll.

I « der bayrische« AbgeordnetenkammerHst
Lei der fortgesetzten Beratung des EifinbahnelatS der Ver¬
kehrsminister auf die zahlreichen Wünsche und Beschwerden
geantwortet. Ec bat um Mitteilung von Einzelheiten, um
den Dingen auf den Grund gehen und die angegriffenen
Beamten verteidigen zu können und bestritt, daß infolge zu
großer Sparsamkeit das Personal zu stark angestrengt werde.
Er versprach ferner, die äußeren Aemter auzuweisen,
Kollekuvtiugaden der Arbeiter unmittelbar im Benehmen
mtt den Organisationen zu eiterigen und daS Prüfuugsweseu
in den neuen Ausnahmebestimmungen zu regeln. Lin An¬
trag Timm(Soz.), der eine sich ergebende Emuahmcmehruug
zur Erhöhung der Gruudlöhm, zu Lohnoorrücknugen und
zur Herabminderung der Arbeitszeit verwendet wissen will,
wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, Liberalen
Md einiger Mitglieder der Freien Vereinigung adgelchnt.
DaS Haus erledigte einige weitere Kapitel des Etats nebst
den einschlägigea Petitionen nach deu Autzschußanträgei!.

In der rnsfische» Dnma erstattete die Ausgleichungs-
kommisfion ihren Bericht über die Kredite zum Ban neuer
Pavz rschiffe. Die Duma hat beschlossen, sich der Meinung
ihrer Kommisfioasvertretcr anzuschliefen und die Kredite
zu verweigern. — Der HandelSmivister ha: in der Duma
einen Gesetzentwurf betreffend die Alters- und Invaliditäts-
Versicherung der Arbeiter eingebracht. — Der Urheber des
Anschlags gegen deu Präsidenten des St. Petersburger
Ofirgerlch'.shofes Krascheninnikow ist der neun; chlij ihrige
Sohn eines Arbeiters Er wmde verhaftet. Er gestand
daS Verbrechen ein ugd erklärte, feine Tat zum Protest gegen
ein; Reihe seitens des Gerichrshofes in politischen Angelegen¬
heiten gefällter Urteile begangen zu haben. Die Bel wnndun?
Krascheninuikows ist ungefährlich.

Der rnsfische Vertreter in Teheran hat von
seiner Regierung den Auftrag erhalten, vre Forderung des
englischen Geschäftsträgers um Genuglunug für die von der
persischen Regierung durch Aufst-lluag von Wachtposten vor
der englischen Gesandtschaft beobachtete, für England belei¬
digende HandluugSweise gemäß der zwischen Rußland und
England in persische» Angelegenheiten herrschenden Soli¬
darität bei« Schah zu unterstützen.

AbdnL Afi- will sich von Rabat nach Marrakesch
Legeben. Er will die hervorragendsten Persönliche,tm von
Rabat und Sale als Geiseln Mitnehmen, damit sie für
etwaige Usluhen, die nach seinem Abmarsch entstehen
könnten, mtt ihren Köpfen haften. Die marokkanisch;
Staatsbank hat 500 000 Pesetas für die Expedttionskosten
borgest,cckt. In Mogador HM der französische Dampfer
„Meurlhe" 400 Soldaten und 100 Maulttcrc für di: nach
Marrakesch bestimmte Mahalla gelandet. — Der General-
ürsprkteur der marokkanischen Polizettruppc, Oberst Müller,
hat beim diplomatische Korps in TangerP:ölest eingelegt
gegen die Uebersührung der Polizeitrvppe von Maeagan
nach Azemmur, als gegen die Algecirasakt; verstoßend.

Rach Meldnngeu an« R«bat hat Addul Afis
seinen ZuguachMarrakeschals aussichtslos wieder aufgegebeu
Generald'Amade hat das gebiet des Schtukastammes ver¬
lassen und lagen etwa 2b Kilometer von Azemmrr in der
Richtung auf Casablanca. Die Truppe des Sultans Abdul
Afis hält Az-mmur besetzt.

Die uene Regierung v,n Paragnay hat über
die Stadt Asuncion den Belagerungszustand aus 80 Tage
verhängt. DerG sandte der Vereinigten Staaten, ver wäh¬
rend des Kampfes als Parlamentär mit weißer Flagge
erschienen war, wurde in dir Verwirrung beschossen, blieb
aber unverletzt. Der Kommandant der Sicherhettswache und
ein Uuterkommandaut der Feuerwehr find gefalle». Die
gestürzten Minister suchten in der argentinischen Gesandtschaft
Schutz.

Nachden» die republikanische Partei in Rord-
a« erika aufd?m Konvent in Chicago als Kandidaten für
die Präsidentschaft uud die Bizepräfidentschaft die Herren
Taft uud Scharmauu ernannt hat. ist nunmehr der demo¬
kratische Nationulkonveut in Deuvcr, Colorado, zusawmen-
getreteu, um seinerseits die PrästdentenschaftSkandidatcn der
demokratischen Partei zu nominieren. Al? Nachfolger Roo-
sevelts wird der demokratische Konvent vrn ansfichtlich Bryan,
den alten Silberwährungsmann, nominieren.

Wage«-Neuigkeiten.
ArrS MM «rkL«rd.

Nagold, den 11. J«li !808.
E »angelifati»»- -Vorträ,e. Vom kommenden

Sonntag an wird Prediger Eugen Zimmermann in
hiesiger Stadt teils im Beretvshaus teils in der Kirche
Evangeltsattonsvorträge halten. Er steht im Dienste des
Vereins für Evaagelisatiou in Württemberg dem u. a.
Rektor Dietrich und FabrikantP. Lechler in Stuttgart,
Professorv . Wurster in Tübingen, Dekan Römer hier an¬
gehören. Der Verein ist auf Anregung des wohlbekannten
Evangelisten Schrenk ins Leben getreten und macht sich
zur Aufgabe, den Gemeinden unsrer Landeskirche is freier
Weise aber in kirchlichem Sinn zu dienen. Immer wieder
zeigt die Erfahrung, daß in unserer vieldewegteu und
vtelgeschäftigen Zeit viele Christen auch Zeiten besonderer
Sammlung der Gedanken auf die Ewigkettsfrage als Be¬
dürfnis empfinden und zugleich, daß solche freie Vorträge
gerade auch solchen dienen können, die sich des Gottesdienst¬
besuchs entwöhnt haben. Da die Borträge unter sich iu
Zusammenhang stehen, wird eS von Wert sein, sie nicht
nur ab und zu, sondern auch im Zusammenhang zu besuchen. -
Um Mißverständnissen, die leicht Vorkommen, zu begegnen,
fie bemnkt, daß daS bei den Vorträgen fallende Opfer nach
Abzug der am Ort erwachsenden Unkosten dem genannten
Verein zukommt, der die ihm zufließeuden Mittel ausschließ¬
lich jüc die Evangelisation verwendet undz. B. Jahr für
Jahr fast ganz auf feine Kosten dev zerstreuten evangelischen
Gemeinden in Oesterreich immer wieder einen Reiseprediger
(Evangelist Kaiser von Heidelberg) zuzusenden pflegt. L.

Schwarzwaldverein. Schon mehrfachi« diesem
Sommer ist Nagold das Ziel größerer Vereinsausflüge ge¬
wesen uud jedesmal find die Gäste hoch befriedigt uud mit
dem Versprechen bald wieder zu kommen geschieden. Morgen
Sonntag den 12. Juli stattet der Bezirksvrreiu Stuttgart
des württ. Schwarzwaldvereins unserer Stadt einen Besuch
und zwar mittels Floßes ab. Bon jeher war die jährliche
Floßsahrt die belieb:eke Veranstaltung des Schwarzwald¬
vereins und eS werden sich auch dieses Jahr nicht nm ca.
100 Stuttgarter mit Damen an der Floßfahrt beteiligen,
sondern auch eiue große Anzahl von SchwarzwaldvereinS-
mitgliedern der näheren uud wetteren Umgebung. Die
Nagolder Schwarzwaldvereinsmitglieder haben die Einlad¬
ung zu der Floßsahrt mit Dank angenommen uud werden
den Genuß ver Floßfahrt durcb einen Bormtttagsmarsch
nach Altensteig noch erhöhen. (Vgl. die heutige Anzeige.)

Besnch. A« nächsten Msntag beehrt der Kirchen¬
chor der Marienkirche in Stuttgart die hiesige Stadt mit
seinem Besuch.

Herrenber- , S. Juli. Heute nachmittag stürzte in
Kayh der 65jähr. Jakob Schwarz beim Kirschenbrechen
infolge Bruchs einer Sprosse von einer hohen Letter he¬
runter uud blieb über eiue Stunde hilflos liegen, ehe er
aufgefunden wurde. Er hat das Schlüsselbein md mehrere
Rippen gebrochen; ob innere Verletzungen vorliegen, konnte
bis jetzt nicht festgestellt werden, doch ist sein Zustand sehr
bedenklich. — Heute nachmittag fiel in Nebringen der
38jähr. Martin Renz, gleichfalls beim Kirscheubrecheu von
der infolge des gewaltigen Sturmes «« stürzenden Leiter
und zog stch eiue schwere Verletzung des Rückenmarkes zu,
sodaß auch seiu Befinden zu Besorgnis Anlaß gibt.

r. HerrenLerg, 10. Juli. Eiue Rieseuetche von
7,8 Festmeter Meßgehalt und etwa 180 Ztr Gewicht wurde
gestern mit zehn Pferden von Nusriagen her zur Bahn ge¬
bracht. Die Äche war für 600 nach Bruchsal verkauft.

Rottenbnrg, 10. Juli. Der Mühlmbefitzer Führei:
iu der Saudmühle bei Rottenburg wurde beim Schmieren
der Räder vom Getriebe erfaßt und lebendig gerädert.

Agenbnch, 8. Juli. (Korr.) Unsere Nachbargemeiude
Obcrkollwangeu wurde gestern mittag um 1Uhr plötzlich in
Alarm gesetzt, da in ihrer Nähe auf der Markung Schmieh
ein Waldbraud ausgebrochen war. Der Bauer R. aus
Schmieh war nämlich iu seinem Walde mtt Strmmäheu
besqäftigt. Als Raucher ließ er ein noch brennendes
Streichholz in das ausgetrocknete Moos fallen und nach
kurzer Zeit kam das Feuer zum AuSbruch, das er nicht
mehr bewältigen konnte. So brannten ihm iu kurzer Zeit
ca. I V» Morgen Wald ab, bis mau über das verheerende
Elemenr Herr wurde. Glücklicherweise kam kein anderer
Wald Besitzer zu Schaden. Dies dürfte für manchen unvor¬
sichtigen Raucher der stch zur Hochsommerzeit im Walde
aufhält, als Warnung dieueu.

Wohlfahrtspflege des Württembergischen
Kriegerbnode- . Der 1817 Vereine mit 104087 Mit¬
gliedern umfassende Württembergtsche Kliegerbuud hat, wie
Ms dem 31. Geschäfts- uud Rechenschaftsbericht des Prä¬
sidiums hervorgebt. Ms der allgemeine« Bundeskafle: im
Jahre 1907 37570 im Vorjahre 36 386 ^ Unter¬
stützungen gewährt; aus der Witwen- und Waisenkaffe;
15104 ^ gegen 14857 ^ im Jahre 1906. Die König
Karl-Stiftung verwendete ihre Zinsen in Höhe von 454
zur Unterstützung von 18 hilfsbedürftigen Kameraden. Ans
der „Ehrenpräsident Prinz Weimar-Stiftung" wurden im
Rechnungsjahre4. August 1906 bis dahin 1907 an 35
Kameraden die zur Verfügung stehenden Zinsen im Betrage
von 1000^ bHahlt. Aus der Veteranenstiftuug„König
Wilhelm-Trost" erhielte« an Unterstützungen 1056 Feld-
Mgsteilnchmer und Hinterbliebene zusammen 26 960
Die Gesamtsumme der gewährten Unterstützungen beträgt
hiernach 81088 ^ gegen 52683,70^ im Vorjahre uud
übersteigt die Jahresbeiträge au den Bund mit zusammen
42828,75̂ um die namhafte Summe von 38259,25
Bei der Wimen- uud Watsenkaffe ist der Unterstützuugsetat
um 56,50^ überschritten worden, welche Summe dem
Reservefonds entnommen wurde. — Die Vereine und Be-
zirksvcrbäade des Württembergtschen KriegerbuadeS haben
außerdem für Krankeuimterstützuugcn, au Sterbegeld und
Beerdigungskosten 182278^ aasgegeben.

r. Stuttgart , 9. Juli. Die Hauptversammlung
des Württembergtschen Landesverbands des Deut¬
schen FlotteuvereinS fand heute nachmittag im oberen
Mlseum statt. Deu Vorsitz führte Geh. Kom. Rat von
Pflaum anstelle des Fürsten Karl von Urach, der bekannt¬
lich vor einigen Wochen deu Vorfitz des Landesverbands
ntedergelegt hat, weil seine ausgedehnten Reisen Md in
Verbindung damit die längere Abwesenheit von Stuttgart
ihm die Ausübung des Amts im Jutereffe der Sache nicht
ratsam erscheinen lasse. Geh. Kom. Rat von Pflavm
gedachte der großen Verdienste des Fürsten. Alle Versuche,
ihn von seinem Vorhaben abzubrtngeu, seien gescheitert.
Er danke ihm für seine opferwillige uud hingehende
Tätigkeit uud bitte die Versammlung, stch zu« Zeichen
des Einverständnisses mtt seinen Worten, von den Sitzen
zu erheben. Aus dem Rechenschaftsbericht geht hervor,
daß dem Verband jetzt 208 Vereine mit rund 12 000
Mitgliedern angeschlofse« find, korporativ gehören 56 Vereine
mit 10 059 Mitgliedern dem Landesverband au, während
im Borjähre nur 106 Vereine mtt 10 000 Mitgliedern zum
Verband gehörten. Die Eirmahmeu betrugen rund 27000
Mark, die Ausgaben 24 000 Im ganzen Laude wurdm
Vorträge mtt Lichtbilder«veranstaltet, ferner hatte der Verbaud
11 Lehrern eine Fahrt zur Wasserkante ermöglicht. Auch für
dieses Jahr sei eine derartige Lehrerfahrt wiederi« Aussicht
genommen, deren Kosten der Verband bestrettet. Auch ge¬
dachte der Vorfitzende mit ehrenden Worten der verstorbenen
Mitglieder, insbesondere des Generalmajors Albert von
Pfister Sodann wurde Erbprinz Ernst von Hohen-
lohu-Langenburg einstimmig, deu Satzuugeu entsprechend,
auf unbestimmte Zeit zum Vorsitzenden des Landesverbands
gewählt. Zu Mitglieder« des geschäftsföhrenden Ausschußes
wurden Generalleutnantz. D. von Berger und Prof.
Dr. Phil. Weizsäcker neu gewählt. Der Bericht über die
Dauztger Tagung schildert die bekannten Vorgänge und
fügt hinzu, daß es stch für Württemberg nur darum handeln
könne, sich auf einer mittleren Linie zu bewegen uud deu
Satzungen entsprechend, dafür etnzutre eu, daß in immer
weiteren Kreisen das Verständnis für die maritimen
Interessen geweckt wird. Es wurde weiterhin de« Wunsch
Ausdruck verliehen, daß der Flottenverein endlich nach dm
schweren Krisen in ein ruhiges Fahrwasser gelange. AuS
der Mitte der Versammlung wurde die Abfindung eines
Sympathietelegramms für den Fürsten Salm beantragt.
Die Versammlung sprach sich jedoch allgemein gegen diesm
Antrag aus, da eine solche Kundgebung für deu ehemaligen
Präsidenten Fürste« Salm keinen besonderen Wert habe,
andererseits könnten die Bayern ein solches Vorgehen leicht
als Provokation auffaffen. Von unbekannter Seite wurdm
dem Berbmd 1000^ zur Verfügung gestellt.

Die Minister ans Urlanb. Nachdem Minister
Dr. v. Pischek gestern seinm Sommerurlaub, dm er tu
der Schweiz verbringen wird, augetreten hat, wird auch
Fiuanzmtuisterv. Geßler am nächsten Dienstag in Urlaub
nach Berchtesgaden gehen. Kultmiuisterv. Fleischhauer
und Justizmiuisterv. Schmidliu werden ihren Urlaub erst
Ende dieses Monats nehmen.

Stnltgart, 10. Juli. An der Stiftskirche, dem
ältesten Baudenkmal der Stadt, wurden bet AuSschachtnugS-
arbeiten, welche zwecks Erweiterung der Heizkammern statt-
faudm, die Grundmauern des Nordschiffs der romanischen



Basilika, die zu Ende des 12. Jahrhunderts erbaut wurde,
entdeckt. An die UmfaffuugSwaud des Seitenschiffes ange¬
stoßen, fand sich auch der Unterbau eines Altars. Ferner
wurden zwei Stücke eines romanischen BogeufrieseS geraden,
zweifellos Ueberreste eiueS frühromauischen Oratoriums,
das der hochromauischen Bastlila vorangehend aus dem
10.—11. Jahrhundert stammt.

r. Ot«tt- art , 10. Juli. Aus dem württemb.
Obstmarkt scheinen sich recht bemerkenswerte Vorgänge
abzuspieleu. Wie an dieser Stelle mehrfach erwähnt, hat
stch vor einiger Zeit ein Landesverband württembergsscher
Obsthändler gebildet, der bestrebt sein soll, den unreellen
Zwischenhandel möglichst umzuschalteu und die Mitglieder
und Konsumenten vor dev bisher auf dem Mostobstmarkt
bestehenden Mißständen zu schützen. Der größte Teil der
Mitglieder hat stch zusammeugeschlofse« unter der Firma
Pomona, Erste württembergische Obsthaudelsgesellschaft
m. b. H. iu Stuttgart. Eugeustr. 611. Die Gesellschaft,
die mit ausreichendem Kapital versehen ist. wird handels¬
gerichtlich am 1. August eingetragen. Während des Most-
obstmarktes unterhält sie am hiesigen Nordbahnhof ein
eigenes Komptotr und Verkaufsräume. Au der Leitung
des Unternehmens sind sachkundige und bewährte Firmen
beteiligt. Die Ausgestaltung der Gesellschaft läßt einen
gedeihlichen Fortgang erwarten.

r. Tübinger», 10. Juli. Der Studentenausschuß der
Universität hat fetzt beschlossen, die Fahrt an den Bodensee
zar Huldigung für den Grasen Zeppelin am kommenden
Donnerstag auSzuführeu.

r. Untertürkhei« , 10. Juli. Wie der „SchwSb.
Merkur" meldet, scheint die Familie des durch ein Auto¬
mobil getöteten Arbeiters Pfeiffer vom Unglück verfolgt
zu sein. Seine Mutter fiel diesen Sommer von einem
Heuwageo, ein Bruder erlitt den Tod als er aus dem
Essenbahnzug sprang und ein anderer Bruder wurde erstochen.

r. NeSarwesthei« OA. Besigheim, 10. Juli. Die
Zentralkasse zur Förderung des Feuerlöschwesens hat der
hiesigen Gemeinde nach Fertigstellung der Wasserwerksan-
laze einen Bettrag von 4000 zu den Kosten für Feuer¬
löschgeräte und Hydranten zugewiesen. Auch ein Staats-
deitrag ist zu dev Kosten der Wasserleitung zu erwartet.

r. Welzhei« , 10. Juli. Als dieser,Tage mehrere
Fräulein aus dem Ebnisee stch mit Nacheufahreu vergnügten,
fiel eine davon beim Urberftetgen von eine« Nachen in den
anders ins Wasser und ging unter. Frl. Klara Beutthr aus
Stuttgart sprang ihr ohne Besinnen nach und brachte sie
in Sicherheit.

Ulm, 9. Juli. De« hier wohnenden früheren Brau¬
meister Jakob Zimmermann ist es geglückt, ein Bier
herzustellen, das nur 0,58 Proz . Alkohol enthält und
dabei durchaus den Geschmack der sonstigen Biere aufweist.
Die Flasche dieses alkoholfreien Bieres wird zu 10 -g
verkauft.

Friedrich- Hafe«, 10. Juli. Der Großherzog von
Baden wird dem„Schwäbischen Merkur" zufolge seinen
offiziellen Antrittsbesuch bei dem würüembergtfchen Königs-
vaare am 16. Juli in Friedrichshafen machen. Aus
diesem Anlaß ist auch eine feierliche Begrüßung des Groß-
herzogS durch die Stadtgemeinde iu Aussicht genommen.

Gerichtssaal.
Gtrrttgart, 8. Juli. Das Eleud des Provisious-

reisens enthüllt eine Verhandlung gegen ein junges
Mädchen, das für eine Buchhandlung Bücher gegen Provifion
vertrieb. Es erhielt weder Gehalt noch Reiseeotschädigung,
und da es natürlich keine Geschäfte machte, fälschte es
Bestellzettel, ließ stch die Provifion dafür anszahlen und
unterschlug Zahlungen von Kunden. In der Zeit vom
September bis Dezember 1907 verdiente das Mädchen
sage und schreibe 66 Unter den Büchern, die das
19jähr?ge Mädchen zu vertreiben hatte, befand stch eines
rit dem Titel „Das Berliner Dirnentum". Das Urteil
lautete auf 3 Monate Gefängnis.

r. Ellwange», 10. Juli. DaS Schwurgericht ver¬
handelte gestern grgen die 22 Jahre alte Dienstmagd
Wilhelmine Bay von GroßdrinbachO.A Welzheim wegen
Kindstötuvg. Sie wurde der fahrlässigen Kindstötung
schuldig gesprochen und zu6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Esse» a. R., 8. Juli. Der Nähmaschinenreiseude
Jakob Eismann , der im Februard. I . seine Frau mit
einem Revolver erschoß, wurde heute vom hiesigen Schwur'
geeicht nach Nägigcr Verhandlung zum Tode verurteilt-

Deutsche- Reich.
Berti«, 10. Juli. Der Broocklyuer Gesang¬

verein Arion gab ein Konzert in der Philharmonie. Bei
dem nachfolgenden Kommers begrüßte Oberbürgermeister
Kirschuer die Gäste uu Namen der Stadt. — Die avge-

küudigte Sitzung de» Gesamtvorstandes de» deutschen
Flotteuvereins hat gestern iu Berlin stattgefunden und
dauerte4 Stunden. Bezüglich der Ergebnisse der Ver¬
handlungen wurden die Teilnehmer zu strengstem Schweigen
verpflichtet.

Berlin, 10. Juli. Großadmiral Köster hat die
Wahl zum Präsidenten des Flotteuvereins angenommen.
Dagegen ist das Präfidialmttglied Fabrikant Schweckendieck-
Dortmund aus de« Präsidium ausgetreten. Ferner wird
der Gesamtvorstaud des Landesverbands Westfalen, der
mit 30000 Mitgliedern ebenso stark ist wie der bayerische,
sein Amt uiederlegen.

Waldshut, 9. Juli. Der iu der Raubmordsache
Reimann bei Luttingeu verhaftete HandwerkSöursche Iwan
Demitriff wurde gestern wieder auf freien Fuß gesetzt, da
stch Umstände ergaben, die seine Täterschaft ausschließen.

Gtratzbnrg, 10. Juli. Im Straßburger Zeughaus
explodierte beim Abladeu von einem Wagen ein Pulver¬
faß, gefüllt mit einem Zentner schwarzen Pulvers infolge
harte» Aufstoßens auf den Fußboden. Die Explosion war
so kräftig, daß sämtliche Fenster des Hauses zersprangen.
Ein Feuerwehrmann wurde schwer, zwei Soldaten leichter
verletzt. (Mpst.)

KSl« a. Rh., 10. Juli. Heute wurde die eiugestürzte
südliche Rheinbrücke von einer Ministerialkommissio«
untersucht. Gleichzeitig war eine GerichtSkommissian er¬
schienen. Die Untersuchung ergab, daß eine äußere Ursache
des Einsturzes weder in der Eisenkosstruktiou, noch an dem
Holzunterbau festgestellt werden kann. Ob etwa ein Mangel
in der Berechnung der Konstruktion vorliegt, wird noch ge¬
nau geprüft werden. Bisher haben die Taucher«och keine
Leichen gefunden.

Effe« (Ruhr), 9. Juli. Me die „Rheinisch-West¬
fälische Zeitung" aus zuverlässiger Quelle erfährt, beträgt
die Zahl der Austritte aus dem Deutschen Flotten-
verein bis jetzt 140000.

Di- Motori»stfchiffs« t«die»,efellschaft wird
in diesen Tagen mit einem Luftschiff vor die Oeffentlichkeit
treten. Major v. Parseva! hat, wie das Berl. Tagedl.
hört, soeben rin neues lenkbares Luftschiff fertiggestellt,
dessen Probefahrten unmittelbar bevorstehen. Dieses Luft¬
schiff ist wieder nach dem unstarren System gebaut, aber
größer als das erste Luftschiff. Der neue Lenkballon ist
zirka 60 Meter lang und hält 4500 Kubikmeter Wasser¬
stoffgas. Er soll eine Tragfähigkeit von 90 Zentnern haben.
In der Gondel ist ein 90 Pferdrkräfte starker Mercedesmotor
eingebaut. Die Fortbeweguugsschraube, die stch wir beim
allen Ballon hinten befindet, ist ebenfalls unstarr. Die
Flüge! bestehen aus doppeltem Ballonstoff, der an Alnmiui-
umstreifen befestigt ist. Die Höhensteurung wird wiederum
durch Jnnenballouets bewirkt, eine Steuerungsart, die dem
Major patentiert worden ist. Die äußere Form des Ballons
weicht von dem alten Luftschiff insofern ab, als der Ballon
vorne dick und hinten spitz zuläuft, also etwa einer Birne
gleicht. Ausland.

Zürich, 10. Juli. Felsstürze . Bei St. Michel
Mamienne iu Savoyen stürzten 80 Kubikmeter große FelL-
maffeu ab, sperrten die Landstraße Md zerstörten die Häuser.
Mehrere Fabrikgebäude stad durch überhängende Felsmaffen
schwer bedroht. (Mpst.)

Bei einer rep«blika«ische»r Bersammluirg i«
Oportv iu welcher über die der königlichen Familieg?-
gewährteu Vorschüsse verhandelt wurde, kam es zu Zusam¬
menstößen mit der Polizei, wobei einige Personen leicht
verletzt wurden.

I » Mvvaftir ist General Schemfi-Pascha am Diens¬
tag beim Verlassen des Trlegraphenamts von einem türkischen
Offizier erschossen worden. Der Täter ist entflohen. Schemfi-
Pascha, der TruppenkommaudauL von Mitrowitza, war gegen
«enternde Truppen nach Mouastir rntsevdet worden.

Newyork, 10' Juli. Vryan wurde mit riesiger
Mehrheit als Prästdeuteuschaftskandidat nominiert.

Erdbebe«.
Udiue, 10. Juli. Heute früh zwischenIV» und7'/»

Uhr wurden hier3 Erdbeben  verspürt. Das eine um
3 Uhr 25 Min. erstreckte sich über einen großen Teil der
Provim und rief in mehreren Ortschaften Panik  hervor.
Schaden wurde nicht augerichtet.

Die Beben find, wie aus Breslau gemeldet wird, von
der Erdbebenwarte Krieterv  registriert worden, deren
Apparate von3 Uhr 15 Minuten bis 3 Uhr 25 Minuten
ein stärkeres Beben in einer Entfernung von 400 Kilo¬
meter verzeichnet?«. Ein weiteres Erdbeben in einer
Entfernung von etwa 100 Kilometer registrierte« die In¬
strumente dieser Erdbebenwarte von 7 Uhr 42 Min. bis
7 Uhr 45 Mn.

Uebrigens meldet uns ein Privattelegramm aus Graz,
daß gestern früh 3 Uhr 15 Rin. auch in LarviS ein
heftiges Erdbeben verspürt worden ist. Zwei Wohnungen
stürzten ein. Es entstand eine gewaltige Panik. Dir Leute
flüchteten MS ihren Häusern Ms die Straßen. (Mpst.)

Landwirtschaft, Handel«ad Verkehr.
Ueterjefieg «« , 9. Juli . Der Viehmarkt war nur schwach

befahren. Obgleich viele Käufer «nd Handel- leut« am Platze warn »,
ging der Handel nicht besonder- lebhaft und al- vollend- «in Rege»
kam, zogen die Marktbesucher von dannen. — In den Weinbergen
haben sich Spuren der Blattfallkrankheit gezeigt. Deshalb ist da»
Bespritzen mit Kupfcroitriolkalkbrühe sehr zu empfehlen.

r . Riederftette « O il. Serabronn , 10. Juli . Der gestrig«Bieh-
markt hatte einen starken Zutrieb . DaS Geschäft vollzog stch zu den
gleichen Preisen , wie am Bormarkt . Auswärtige Händler waren
anwesrnd, indes war der Ankauf von geringer Bedeutung. — Ein
sehr gute» Resultat hatte der Schweinemarkt. In kurzer Zeit
wurde zu den Preisen zwischen 88—64 alle? verkauft,

r . Gtnttgart , 10. Juli . Echlachtviehmarkt.
Ochien. Bullen, kalbein u. Kühe. Kälber. Schweine,

»getrieben: 26 SS 276 4KV 716
erkauft : 26 21 19» 440 674

Ochsen Pfennig
von — bi» Kühe

Pfennig
von 69 bi» 70

Bulle» w - w — . 40 . SV
. «7 „ 69 Kälber . 96 . 9»

Stiere »nd . 64 . 66 . 91 . SS
Jnngrtnder » 68 , 84 . SS „ so

. so . 88 Schweine . 66 . 67

. 77 . 79 . 61 . 64
. V4 „ V6

«erlauf des Marktes- Schwein» lebhaft, Großvieh u. Kälber
mäßig belebt.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Bvm 13.—18 Juli.

Rottenburg : 13. Juli Biehmarkt.
Dorn stellen: 14. , ,

Briefkaste» der Redaktion.
Rr. 10« I . Der Verkauf von Getränken.„über

die Straße" fällt nicht unter den Begriff des Schavkwrrt-
schaftsbetriebs und ist daher, abgesehen von dem Kleinhandel
mtt Branntwein nicht von polizeilicher Erlaubnis abhängig.
Wie sich aus den Worten„über dis Straße" ergibt, dürfen
die Getränke aber nicht an Ort und Stelle genossen
werden, da dies sonst einem Schaukwirtschaftsbetrieb gleich-
kommea würde, für den dann die Konzession durch den
Bezirksrat erforderlich wäre. Für dm Flaschenbierhandrl
find aber die öezirkspolizmichen Vorschriften betr. den
Flaschmüterhandel vom9. Juli 1907, Gesellschafter Nr.170,
maßgebend, die insbesondere Bestimmungen bezüglich der
Beschaffenheit der Adfüllräume, Abfüllgefäsie und Absüll¬
apparate, des Biers, der Personen, welche das Absüllen be¬
sorgen, and des Wsssers enthalten und welche genau zu
befolgen find. Die Psli,eibeamten find berechtigt, die Ab-
füllräume und Geräts haften in Zwischenräumen auf ihre
vorschriftsmäßige Beschüfftnbcit zn prüfen und die Einhal¬
tung dieser Vorschriften zu überwachen.

„Klaas Korl, der Mörder", Max Dreyrr» neuer humoristi-
scher Roman von der Waterkant , beginnt im Julihest von Belhage«
<L Klafings Monat - Hefte« zu erscheinen. Da » textlich und künst¬
lerisch wieder sehr reich ausgestattete Heft bringt außerdem an
belletristischen Beiträgen : »Frau Bornmüller , ein Idyll auS der
Sommerfrische", von Johanne » Schlaf und „Der heilige Sebastian,
die Geschichte einer Ehe", von HannS von Zobeltitz. Illustriert«
Aufsätze des JuliheftrS behandeln dir moderne Tierplastik und da»
Reich der Gaukler und Artisten. Dr Carl Busse veröffentlicht per¬
sönliche Erinnerungen an den kürzlich verstorbenen Lyriker Prinz
Emil zu Schoenaich-Carolath ; Dr . Wilhelm Kleefeld gibt einKSnstlrr-
und Lebensbild des Wiener Komponisten Hugo Wolf. An wissen¬
schaftlichen Beiträgen enthält daS Julthrst : »Da» Problem der weib¬
tichon Bildung in der Gegenwart " von Prof Dr . Rudolf Gucken
und „Die Sonne von Austerlitz" von Generalleutnant z. D. v. Alten.
Außer der Bücherschau von Dr . Carl Buffe und der Illustrierten
Rundschau über die Münchener Ausstellung 1908 und die Große
Dresdener Kunstausstellungbringt dos Heft noch eine größere Anzahl
Gedichte con Hermann Hesse, Albert Roderich, Erich Ritter , Ludwig
Riecker, Lüning und Maurice v. Stern . In Kunstbeilagen und Ein-
schaltb ldern find alte und neue Meister in vorzüglicher Reproduktion
vertreten : Karl Spitzweg, Hans Holbsin, Moritz Röbbecke, Prof.
August Gaul , Prof . HanS Looschen, W. Blanke, E » . CaroluS-
Duran und Prof Bolthard Kuehl.

Zu beziehen durch die « . « 7. « » »»«-r' sche Buchhandlung.

ÄltHLAALU Ee « — um noch Aufnahme zu_ .finden—
8 Uh»! aufgegeben werden.

längstens vormittags

Gin Koftha «s
für ein4 Jahre alte» Mädche«
sucht auf 1. Oktober oder früher

Armenpflege Nagold.

Die am 27 /28. vorigen Monat » von dem Deutschen Radfahrer-
Bund veranstaltete große Radfernfahrt „Wien-Berlin " über 698,1 km.
endete mit einem glänzenden Resultat für die Marke Brennabor.
Der 1.. 6., 8. und 9. in der Gruppe mit festem Zahnkranz, sowie
der 6. und 9. in der Gruppe mit Bremsnabe benutzten auf dieser
großen Fahrt obige Mark ». _ _

Witter««g»v,rhersage» Sonntag de« 12. Juli.
Heiter, schwül, schließlich gewitterig.
Druck und « erlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Nagold.
Neue

empfichlt
Fr . Schitterchelm.

Die Stadt-Gemeinde Nagold
MU - verkauft VW

am Dienstag , - e« 14. Juli
Nadelholz-Stockholz im Boden

und Putzreishaufen
im Distrikt Winterhalde Abt. Hcmgemer Steig 13 Lose Stockholz uebst
2 PutzreiShaufeu ebendaselbst und2 Putzreishaaf-n im Distrikt Lemberg.
Zusammenkunft «orge»S 8 Uhr auf der Höhe der Hangemer Steige.

Immergrün nnö Ael
Lieder für gesellige Kreise.

Gesammelt und dem
Württemberg. Schwarzwaldvereiu

gewidmet vom
Bez.-s . Heilbronn.

3. Auflage.
Preis geh. 70 Pfg.

Vorrätig in der
v . HV. L » t ««w'schell

vrrchhaadkmg.



Rohrdorf b. Nagold.
Wir beabsichtigen die

Vergrößerung«sM Wolleschuppens
an der Staatsstraße auf 23 m Länge, 7 m Breite und 2 Stockwerke.

Die Kostenvorauschläge betragen:
Maurerarbeiten . Mk. 16SG—
ZimMerarbeite« . „ 325G—
Der Schuppen soll bis 20. Aug. fertiggestellt sein. Lusttragende

können die Kostenberechnung auf unserem Komptoir einsehen und ihre
Offerten bis SO . d. MtS . einreicheu

NL «» el » «L

Nagold.
Unterzeichneter verknnft oder verpachtet folgende Liegenschaft:
17 ar Hiuterburg mit Gerste angeblümt,
16 ar allda mit Kartoffeln augeblümt,
15 g.r am Katzensteig mit Gerste und Pfundklee augeblümt,
17 ar hinter dem Wolfsberg mit Haber angeblümt,
15 ar allda mit Dinkel angeblümt.
Liebhaber hiezu wollen sich an mich wenden

Ehr . Wagner . Schuhmacher,
Burgstraße.

Nagold.

Most -K orinthen
in bester Qualität bei
Ili ^ iniirrii L4ii «»iI « I

Nagold.
Mein bestsortiertes Lager in

LmsilVaren
daruuter viele Neuheiten , bringe in empfehlende Erinnerung;«
äußersten Preisen.

Arktis» Vricer, WuschM

Stift» MkMkkjiiftkliMlWll». S.
Bisher abgeschlossene Versicherungen . . . : 1727000000 ^

„ ausgezahlte Versicherungssummen . . : 517000000 „
„ gewährte Dividenden . : 249000000 „
Sehr niedrige Brrwaltungskosten . Die hohen Ueberschüffe kommen

unverkürzt den Versicherungsnehmern zugute.
Unverfallbarkeit von vornherein.

- Z -s--- .

Unfern Mitgliedern bringen wir zur Kenntnis , daß wir die durch
den freiwilligen Rücktritt des Herrn H. Strenger  erledigte Agentur
zu RaZold

Kenn Lehrer 8 . Lünthrr
übertragen haben.

Herr Günther ist zur Vermittlung von Lebensversicherungen
und zur Erteilung von Auskunft gern bereit.

Gotha,  den 1. Juli 1908.

Hotyaer Leöensverftcherungsöanka. K.

Gesncht ans L. Sept . nach
Stuttgart tüchtiges

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann, in
kl. Privatfa « ilie . Loh « SO
bis SS Mk . Näheres im

Gasthof z. „Rößle'
Nagold.

Jsel - hans-n.
Ein tüchtiger

Knecht
kam sofort eintrete« bei

JohS . Banmaun,
z. „Lamm."

«lteusteig.
Ein tüchtiger

ZnWm
findet sofort dauernde Beschäftigung

-ei Johannes Mel «,
mech. Bau- o. MSbelschrewerei.

Kunst - « nd
Knndenmüller-

Ich suche in meine Kunstmühle
sowie in meine Kundenmühle je einen
tüchtigen Müller , welcher selbständig
arbeiten kann, gute Zeugnisse besitzt
und auf längere Stellung rechnet.
Eintritt kann sofort geschehen bei

-ras » kble . Müller
in Mühlhansen a. d. Würm,

Amt Pforzheim.

hsürttemdergircke Hprrkrrre
Kafsenstnnd- n bei der Hanptlaffe in Stuttgart vom
LS. Juli ad:

s —LS /, Md S '/'—s Uhr
Samstag - ununterbrochen von S—S Uhr.

Einlage « und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei
die Agenturen . Rückzahlungen werden ohne Kündigungs¬
frist geleistet.

das der!« eristieeende lVsscdmIttsI. dessen
enorme VVoscli- und ölelcbkeoll dss böcliste knl

rücken c!sr iisuslrouM kecv ^ ü» well seine
vumderbore Dickung scb-i- b. kürrdleo

m-mcbe Ueust Um

Wasens
scnadlicl, rei. oder viele lausende von Usurkrsuen
üsbsn ziel, ducrk fortZssstrisn Ssbrauak
von der sdsolulsn llnscrtiLcilicvksit dieser
einrig dsslelienden ltlosclimitlels üdecreugl und sind
sogor ru der üinsickt gekommen, doh pecsii di«
UiSsciie sckonl. Überreugen Sie slck gleickisUsi

Alleinige fsdcikonlen -

beiiliel 8 kl ., .
sink der wsltdelcsnriwr , l-isnkels SIsicii -So6s.

n Lutes s
ostolist

I8b teuer xsivoräen. Iv odstarmev
^abrsv ist S8 Klus, ru eosuuäeu Lr8atr-
mittslu ru xrsirsu, aoob ist Vors lobtgeboten,äa8Aietitixs ru ivLdleu.Liu vr-krtsodsnavs,xssulläesu.vodlsobmookoa-
ÜS8 llLllSASirLnLv̂irä wie bekannt au8
sie ni beliebten
^ Ueinen's äunstmosi -llxtralct ^
(ÜLuvtdssßLiidßsili lmtürlickss Litiekt
LU8 krückßeu) dsreiiei. Herstellung
xro llßsr S kkg. K»r»ut!ert frei von
xssuiidksitsckLdlieke» 8»dst»mvll. In
einer mittleren Ltsdt eil ein vurdsu im
Lommsr 1806o». 166000 lltsr L»llll-
zstrSnk devoa bereitet. Leiter Level»tür Sie VaklbekSmiiiUcdkvlt und Vits,
kortion 150 lltsr LIK. 3.20, 50 lltsrLIK. 1.25. Ilrm sekts gensu sol Lsme
und das keim Leiser!, LstolltLMt sill-
xstrsgsnsW.2. und lasse sieb nickte
»öderes snldringsn.

Niederlagen : Nagold W . Harr,
Küferm. Wildberg P . RrmShardt.

Haiterbach G . Gnteknust , z Löwen.
Gü » dri « ge « Geißler , BSckerm. Gär«

tringen R . Koch . EberShardt Jakob
Braun . Emmingen Ehr . Geigle.
Effringe « Gottl . Bihler . Jselshanse«

G . Büxenstein . Mötzinge « A . Gärt¬
ner . Miudersbach Fr . Rockeubanch.
Oberschwandorf G . Hölzle . Unter¬

schwandorf JohS . Angster . Oberjrt-
tingea I . G . Lntz jr . Pfrondorf
Jak . Marquardt . Rohrdorf Ehr.
Bäuerle . Rotfeldeu Fr . Bachman « .
Snlz M . Röhm . Schönbron « B.

Stepper . Uuterjettinge « Fr . Brö-
samle . Bollmaringe « Ferd . Nesch.
Wart N . Kern . Luk. Bnteknust,

Küferm , Schictingeu . Jakob Raufer,
Hochdvrf . Wilh . Tcherrman « ,
Küferm., Altheim.

AWSSSSMMSS SSSSSNSSSi

ZcMvsre«
iM iu nur beste» Fabrikaten in

8  brmen-, Zlerreu-
»il . Xini>er-5tiejeln
8 u . -5cinii>en,
^ sowie ^ A

I Zsaäsle« ^
8 in großer , reichhaltiger Auswahl empfiehlt zu billigste » Preisen

Iohs . Schuon,
Schuhhandlung.

HeUlttsLii»
l »t ck» 8 l»S8l«

^ 8vtiiilir « lnl8aiix8iu1ttvl

VSAASSSiSMAAS « 88U » 8 « » S>

KrißallMcker
zum Kinmachen empfiehlt killigfi

IlLZolÜ. KinttlLvtz » 8lllH » » IF
MM

tz) k» i ' i8ti » i » 8ti '« ii1k,IiMrmi8t «r
empfiehlt sein reichhalttg sortierte - Lager in

OekenuKerüen
Ibester Qualität und ueuester Fasson, zu den billigsten Preisen.

Alte Oefe« ««d Herde werde» gegen
«ene «« getauscht.

Nagold.
Suche für meine Bildhanerei

einen tüchtigen

Schremergesellen
zu sofortigem Eintritt bei dauernder
Beschäftigung

Bildhauer
Ein älteres

Hafetklavier
verkauft billig

d. Obige.

Nagold.
Zwei erstmals trächtige

Mutter-
schweins

hat zu verlaufen
Schreiuermstr. Freithaler.

IiivbUiiK-
Seife aller Damen ist die allein echte

Steckenpferd Lilieumtlch -Seife
v . » « ran »» ,» » dk < v . , N » «Iet »vli1.
Denn diese erzeugt ein zarteS reine - Ge¬
steht, rosiges jngendfrtsche » Aus¬
sehen , weiße sammetweiche Haut und
blendendschöne « Teint . L St . SOPf bet:
« . VI L» r«vr : sowie Ott»Wtt « «.

Alteusteig.

und

! rcilveö. Zl>Sennemen
i iu verschiedene: Stärke und Länge
! stets vorrätig bei
j G. Schneider,

Biumalerialien -Geschäft.

I « » dler , Mostkonserven-
Fabrik , Ulm a. D.

^onserven^

Patentamt !, geschützt!

ZltzLr Mb'

ergeben ein SetrSr .!, da» von echtem
Obstmost nicht zu unterscheiden ist;
»S ist deshalb der beste und billigste

Apf -lm- st!
Nicht zu verwechseln mit Sub¬

stanzen, Most -rsatzstoffen u. dergl.
Es stellt sich

daS Liter auf ea. 8 Pfg.
. 80 100 ISO Ltr.

d ° kete »u I .go 3.- 4 80  ^
»Ex r̂a ' - 80 100 ISO Ltr.
Qualität i .go g « , 5.30  ^
Niederlagen:

Nagold : Wilh . Harr , Uüser
Oberjettinge « : I . l» . Saur , Küfer
Rotfelde » : F . Stoll , Küfer
Untcrjettingeu : Fr . Brösamle , Küfer
Wildberg : Karl Kalmback. Küfer.

lloniobüchle
Zu haben bei G . W . Zaiser,



Ävangelijationsvortriige
von Evangelist Kugen Airnmermann aus Korntat

finden von

12. bis 26. Juki in Magokö statt.
An d.n Sonntage « , dev 12., 19., 26. Juli , je nachmittags »

Uhr und abends V Uhr in der Kirche.
An den Werktagen (täglich außer SamstagS !) nachmittags S

Uhr Bibelstuuden und abends '/,8 Uhr Vorträge im Bereinshans.
(Bei Raummangel würden die Abeudvortrüge in die Kircke verlegt.)

Hiezu wird herzlich eingeladen.

Magold . Aekan Wömer.

Zcltmrrmlll-zeririlz-
Verem fiszolä.

Sonntag , den 12. Juki 1S08
-E Iloßfcrhrt
von Altensteig nach Nagold.
Abmarsch von der Ansterb rücke in Nagold über das Baoch md

Walddorf nach Altensteig um 8 '/, Uhr vormittags.
Abfahrt des FloßrS in Altensteig vm 1 Uhr.
Ankunft in Nagold um 4 Uhr, Gang auf den Schloßberg . hernach

gesellige Vereinigung mit dem Stuttgarter Bezirksvereiu im „Rößle " .
Der Zutritt zum Floß ist nur den mit Floßkarte versehenen Verein >-
«ttglredern und ihren Angehörigen gestot et. Floßkarten zu 60 ^ p .o
Person find in Altensteig zu haben.

Anmeldungen zum Mittag ssen in Mt -rst .iz sind unverzüglich zu
richten an den Worfthenden AeMsanwatt Knödel.

Nagold.

Is nsus Most-Lorlllwvll
solange Vorrat per Ztr. Mk. 22.50
ßvyuvtsedtv Loriutkvv „ i?—

ttotz Aufschlag Sl-A bei
«L - 8 > /e « F/e/.

Nagold.
Selbstverfertigte transportable

VL 80 d -Lv 880 l
in verschiedener Ausführung hält bei billigst
gestellten Preisen stets auf Lager

Lnpkvr8olnuisä.

Nagold.

Kristallzulker
empfiehlt billigst

L « LLvr.

Nagold.
Mein ganze? Lager

in sämtlichen

Mch-Wa , 8
M

!setze ich wegen vorgerückter Saison ^

rum uni unter Sem Muujrpreke »
"L

Werl » . Wrü » t « ü» K« r . 8
lXXXXXXXXX xxxxxxxxxxx»

Nagold.
AlOrU « !» 8o » «i1 » x

Mrer -Lis
Nlvliurlol » 8trenxer.

Nagold.

Konig -u.Hinmach-
Oläfer

mit und ohne Werfchkuß,

Kinmachlöpfe,
MH- r. Nestes-Slillirii,

empfiehlt in großer Auswahl

Nagold.
Rote , weiße « nd schwarze

Johannis- sowie
Stachelbeeren

empfiehlt
Chr . Schweiker.

VVLIN.
Aus einrm mir znr Pflege unter¬

stellten Weinkeller offeriere ich im
Auftrag vorzüglichen
llotveias 62  u . Veisiveinä 52
in Lechgcdmdea von 30Ltr . an.

Für Reinheit wird garantiert.
Chr . Gutekaust ans Hriterbach

Wirt u. Küfer m Lahr i. B.

«ltensteig.
Zur Herstellung von

Aoiendelugen uni
Vsuiverkleiöungeu

ans Terrazzo , Steinholz , Ton
nnd glasierten Wandplatten

unter Garcntie und billigster Be¬
rechnung empfiehlt sich

6t . 8eI »iL« LLvo,
Baumaterialien -Geschäft.

k. FLutz- und
Grabsan-

liefere ab m. Lagern oder fco. jeder
Baustelle.

Der Obige.

Kaustrunk
aus Zapf - Weinsndstanze»

ist
in Aussehen und Qualität voller Ersatz

für

Hrauöemvein
und einfach herzustellen

für S Mg . pro Mer
1 iket für 100 Liter

mit ff. Weinbeeren
Mk. 4 —

für besseren Wein mit
ff. Malogatranbe»

Mk. 5 —
franko Nachnahme

(ohne Zucker)
la . gelb. Wetuzucker

»k ans WNNsch.
Prospekt und Anweisung gratis.

Lrgte Letter zVelnsnbslanrvir -k'g.driL
Lupe,

Lett-ttarmersbavil sttackval-

Lü IlMkM KtzMdl
von zahlnngsf ., tücht. Wirtsleuteu
eine nachweisb. gutgeh.
»elrutt , wenn auch Laudobjekt.

Ferner für folv. Kaufmann aus
München ein üläustrivUss oävr
Irankw. Vntvrnvdmvll , eveut. auch
Engrosgefchäft gleich welcher Branche.

Grfl . Angebote erbetm an Hein¬
rich Weber , Agenturen, Sig « a-
ringeu . Telephon Nr. 185.

Vil8 MMtz 81MLcktzr - li « llrtzrt
mutz wegen eillgrtreteneu HinderniffeS vom Sonntag vormittag auf
übermorgen Montag  abend von 8 —» Uhr verlegt werden.

8
8
8

ZDZV 888888V88888S888

I«U8kllI!<I liA60r_0. I
Leklossberg - kest

am
«len 11 . ^ » 11.

Abgang mit Musik von der Schiffbrücke pünktlich 4 Uhr . Von
5 Uhr ab Preisspiele der Kinder. Mit Einbruch der Dunkelheit
bengalische Beleuchtung der Raine . Für Speisen und Getränke
ist gesorgt. (Lampions mitbriugeu).

Um zahlreiche Beteiligung , auch seitens der verehrl. Lnft-
knrgäste bittet

V
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
>8

Gineken künrtlicker üäkne,
flambieren, «- Abne reinigen,

2sbn rieben urv.
-x- Zlassixv -x

3 . bkiLtLI ' , Lskuteekniker.

8888888V8SV 8 8 8888888888

^ Ztatt Msr dösonäsreu LmlLäun § . ^
8

zlocllreitz-8vlsll««s.8
8
^ _
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , M
^ VerwaMe , Freunde Md Bekannte auf
8 V « i »i »vr8l » K U « » 16 1668
8 in unser Gasthaus ?urr „ Hirsch " in Gültlingm freundlichst
8 einzuladen.

^ Aar! Vslr, itter,üorine  MUer D
^ Sohn des ^ Tochter des
8 51nb. Kanrad Walr T Jakob Baumaun ^

j tu Jselshauseu.
—. Joh . Kourad Wal;
8 in Walddorf.8
8 Kirchgang ' /»II Uhr. ^
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in solider Ausführnng , halte stets auf Lager.

6H/ -/5/ÄW - !r,/s/s ^ s ^ M/sok.

Wildberg.
Ca SV Stück ältere guterhaltene

von 20 bis 40 Liter verkauft sehr
billig

P . Srtchbaum.
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posioamplsf
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s i? » al 8vl »iiiick,
ks Lerx L 8elimiä, Isaxolü.
> Gennalverkrrtung:

Roi-eoo Nominier
8tottxkcrt.

Magenleidende«
trile ich aus Dankbarkeit - er « und Un¬
entgeltlich mit , » aS mir von jahrelangen,
qualvollen « ng «n - » nd « erdnnnng » .
belchwerde » aeholsen hat

A Hoeck Lehrerin, Gachseuhanse«
b Frankfurt a M

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 12. Juli ' /»10 Uhr

Predigt . (Opfer für Mittelstadt
Kirchenbau) ; ' /,2 Uhr Christenlehre
(Töchter). Sonntag nachm. 3 Uhr
und abends 7 Uhr EvangelisatiouS-
Versammlungen in der Kirche, werk¬
tags (außer Samstags ) 3 und '/,8
Uhr im Vereins bans._
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 12. Juli . Vorm . 10
Uhr Predigt und Amt. 2 Uhr Au-
dacht. (°/«8 Mr in Rohrdorf .)
Gottesdienste der Methodisten-

aemeinde in Nagold:
Sonntag , 12. Juli . ' /. IO Uhr

morgensu . abends 8Uhr Gottesdienst.
Mtttwochabd . ' /cdUhrGebetstunde.
Jedermann ist freundlich etugeladeu

MÄMÄMMt»
der Stadt Nagold:

Aufgebote : Gottlieb Friedrich Raufer,
BLcker hier und Lydia Mayer , hier,
den 10. Juli.
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